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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 132.
Dienstag, den 1. Juni 1880.

(2238-y Kenntnis, " ' - ^e -
, I m Namen Seiner Majestät des Kaisers
W das f. t. Landesgericht in Laibach als Pressgericht
^'l Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu'Recht

p. Der Inhalt der in der Nummer 55 der in
"wach in slovcnischer Sprache erscheinenden poli-
Mm Zeitschrift »«lovonvo« vom 22. März 1«80

^" d«r zweiten Seite in der dritten Spalte und
"l der dritten Seite in der ersten und zweiten
palte in der Rubrik „lövii'ui äoMl« abgedruckten
"glnal-Correspundenz: «Ix I ^ M M « , 18. mn.jn.

^N^8k<> )̂6V«K(> ^I'Il^Vs) «^0^" i'/ X^ioVsll.
. ^^^uni NI Nllä M68wi ^UM,)" , beginnend
.̂  «LlUllnbal auto i)0i'ta8" und endmd mit

" ^ 0N i u M i « , begründe den Thatbestand des
ergehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung

"ah §300 St. G. ,
Es werde deuuiach zufolge der §ß 489 und

f " St. P. O. die von dcr k. k. Släalsanwalt-
Mst^ln laibach versilgte Beschlagnahme der Num<
l i ^ i ^ d« Zeitschrift ^81ovml60" vom 22. Mai
de^ bestätiget und qema'ß der §^ ^6 und 37
H ^essg.srtz's vonl 17. Dezember 1862, Nr. 0

- ^>. B l . , die Weite^verbreilung der gedachten
B ^ ! " ^ verboten und auf Vernichtung der mit

schlag belegten Exemplare derselben und aus
<^turung deS versiegelten Satzes der beanstan-
d n Korrespondenz erkannt.
^^Laibach am 25. Ma i 1880.

^ 6 ) Nr. 4194.

Stiftung.
187<^ " " " ^ " Semester'des Studienjahres
«^ /80 angefangen ist erledigt ein Barbara von
t̂emberg'sches Stipendium jährlicher 230 f l . für

NNen aus Kram gebürtigen, dürftigen studieren-
den Jüngling, welches auch außer Wien, nämlich
M Graz oder Laibach, genossen werden kann.

Der Stipendiengenuss dauert bis zur Studien-
Vollendung.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre
um dem Tauf- und Impfungsscheine, dem Mittel-
"llgkeitszeugnisse, ferner mit den Studienzeugnissen
n beiden letzten Semester und rücksichtlich mit
^ 3requentationszeugnisfen, endlich, insoferne ein
ejonderes Borzugsrecht geltend gemacht werden

lu<5 ^ ^ " diesfä'lligen Beweisen belegten Ge-

beii» , . 7' J u n i 18 80
" l. k. niederösterr. Statthalter« zu überreichen,

niss übrigens die bloßen Frequentationszeug-
Nüa ^ Erlangimg eines Stipendiums nicht ge-
lvelH / ° ^ " ^ " ^ "^ H ^ ' " b " Facultätsstudien,
Wb'a "^ Prüfungszeugnisse beizubringen ver-
«̂  3en, sich ^ ^ ^ , Bestätigung des vorgesetzten
^. .^" tes und Professorencollegiums über ihre
, ^ . lgkeit zur Erlangung eines Stipendiums aus-

l^. . bemerkt wird, dass nur jene Gesuche der ge-
Niit - ^"pelpsi icht nicht unterliegen, welche

""em legalen Armutszeugnisse versehen sind.
H " i e n , am 20. Ma i 1880.
^ ä e ^ k . k. meäerösterr. 8tattkalterei.
^ ^ ^ Nr. 5691.

Kundmachung.
der f , ^ Mittheilung der 'Generaldirection
g ßo'cjy "batregie in Wlen vom 26. Ma i 1880,
renslll, ^ " ^ " b" einigen echten Havanna-Cigar-

rten des Specialitätenverschleißes der Fabrik
run.,« . Tabacos" mit I . I u n i 1880 Preisä'nde-

T o u i n ^ ^ " " ^ ""ca.! beim hiesigen Specialitäten-
"mnnssionslager.

Vaibach, am 29. M a i 1880.
^ <«' «kinunzäieection für Kruin.

(2209a ) Subarrendirungs - Kundmachung.
Am 16. J u n i 188N, vormittags 11 Uhr, findet im Amtslocale des

Militär-Bcrpflegsmagazms zu Laibach, Franz - Iosefstraße Nr. 2, eine öffentliche
Offertverhandlung wegen Sicherstellung des Bedarfes an hartem Brennholz für die
Stationen Laibach, Ste in, Müntendorf und Rudolfswert auf die Zeit vom
1. Oktober 1880 bis 3U. September 1881 statt, für welche unter Festhaltung
an den bestehenden Subarrendirungs-Borschriften nachstehende Bedingungen verlaut-
bart werden.

, . ) Die Behandlung erfolgt mittelst Entgegennahme schriftlicher gesiegelter Offerte.
Diese, nach dem am Ende dieser Kundmachung beigefügten Formulare zu verfassenden
Offerte sind, mit einer 5<> kr. Stempelmarke versehen, der Behandlungscommission bis
zur obbemerkten Stunde zu übergeben. Nachträgliche sowie im telegraphischen Wege ein-
langende oder den kundgemachten Bedingungen nicht gemäß verfasste Offerte bleiben un-
berücksichtigt.

M i t jedem Offerte ist unter besonderem Verschlüsse auch ein 5procentiges Vadium
der Behandlungscommission zu überreichen und dieses Vadium beim Contractsabschlusse
auf die Ittprocentige Erfüllungscaution zu ergänzen. Sollte dieo über die ergangene Auf-
forderung nicht sofort geschehen, so wird gleich im ersten Monate des Contractes der
fehlende Betrag von der Verdienstsumme rückbehalten und insolange als Depot behandelt
werden, bis die Caution voll erlegt ist.

2.) Das an die einzelnen Truppenkörper direct abzugebende und von den Con-
trahenten ohne Anspruch auf eine besondere Fuhrlohnsvergütung in die Kasernen und
Heeresanstalten zuzuführende Holz hat aus gesunden, trockenen, nicht unter 11 ow. dicken
Scheitern zu bestehen, darf nicht überständig und nicht mit Prügeln, Wurzelholz und
Stöcken vermengt sein.

Das Brennholz ist ohne irgendwelche Kreuzung der Scheiter in Cubikmetern,
das ist in Stößen von:

1 m. Breite,
I » Höhe und
1 » Tiefe,

abzugeben, wornach als Scheitlänge 1 in. festgesetzt ist.
Bei normaler Scheiterlänge ist daS Brennholz in Stößen — ohne Kreuzstoß-

schlichtung - zu 2 m. Breite und 2 m. Höhc, somit in Stößen zu 4 Cllbikmeter, aufzu-
schichten und zwischen je zwei solchen neben einander geschlichteten 2 m. langen Stößen
jc zwei Stangen in den Boden einzurammen.

Bei anormaler Scheiterlänge, das ist bei Scheitern unter oder über l m. Länge,
lst das Brennholz in Raummeter, und zwar ebenfalls in Stößen zu 4 Raummeter, mit
)e zwei Stangen zwischen je zwei Stößen von 2 m. Höhe und der nach dem Verhältnisse
der Scheiterlänge entfallenden Breite aufzuschichten.

Scheiter mit einer Ueberlänge von je mindestens I « cm. dürfen für die Schlich-
tung für eine neue Klasse von Raummeter, und wenn sie 1 m. lang sind, für die Schlich-
tung auf das normale Cubikmeter aussortirt werden.

Hiernach hat ein Raummeter Brennholz bei einer Scheiterlänge von:
UU om. I m. hoch, l<jtt7 uuu. breit,
«4 » 1 » >> 1582 »>
6l> » R » » 1250 »
95 » 1 » » 1055 »

12» » 1 » >, 834 »zu sein.
Die Abgabe eines kleineren Quantums Brennholzes, als von 4 Cubikmeter, hat

durch Abgabe einer entsprechend hohen horizontalen Schichte eines zu 4 Cubik- oder Raum-
meter geschlichteten Stoßes, und zwar die Abgabe eines Kubikmeters durch Abgabe einer
5l> om. hohen Holzschichte stattzufinden.

Das Minimalgewicht eines normal aufgeschlichteten Cubikmeters oder eines ge-
schlichteten Raummeters harten Scheiterholzes in vollkommen trockenem Zustande hat min-
destens 423 Xxr. zu betragen.

3. ) Die Behaudlunstscommissiou nimmt bis zur Stunde der Offerts-
eroffuunft auch Offerte auf directe Ginlieferunft des in k4«><> (5ubitmeter
bestehenden Holzbedarfes für Laibach in das Verpftestsmagazi» an. Hier
bei steht eö jedem Offerenten f re i , anch kleinere Par t ien anzubieten.

Wenn nach dem Ver laufe der Verhandlung die (^ntschcidunft zu-
guusteu der Lieferung ausfal l t uud selbe dem Mindestbieter zugestanden
wi rd , so ist mit der Holzl ieferung nach erfolgter (Hcnehmiftunst sogleich zu
beginnen uud damit derart fortzusetzen, dass bis (5nde September Z U ^ t t
die Hä l f te uud bis HK. Dezember l . I die andere Hä l f te des angebotenen
Quantums zur Abstellung gelange. Die Hchlichtnngskosten hat der Afferent
zu tragen. Jedes eingelieferte Holzquantum wi rd sogleich nach erfolgter
Uebernahme bar bezahlt werden.

4.) Die Offerenten bleiben für ihre Anträge vom Momente der Angabe bis zu
deren Rückweisung, oder im Gcnehmigungsfalle bis zur vollständigen Erfüllung ii, odlixo.

Dieselben haben ferner bezüglich der Erklärung des Aerars über die Annahme
des Offertes und beziehungsweise Ratification des Vertrages auf die Einhaltung der im
§ 8<l2 des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches und in den Artikeln 3»8 und öl.i deS
Handelsgesetzbuches für die Erklärung der Annahme eines Versprechens oder Anbotes fest'
gesetzten Fristen zu verzichten.
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5.) Die Verhandlung findet, wie schon im Punkt l bemerkt
wurde, ausschließlich nur mittelst Entgegennahme schriftlicher Offerte
statt. — Die Publication der Mindestbieter findet nicht nach dem
Schlüsse der Behandlung statt, sondern cö wird die Verständigung
der Dfferenten über die Annahme oder Rückweisung ihrer Anträge,
ingleichen die Rückstellung der Vadien erst nach der über den Be-
handlungsact erfolgenden Entscheidung geschehen.

«.) Offerte, welche ein kürzeres als ein Impegno von acht
Tagen enthalten, werden gleich von der Behandlungs - Commission
zurückgewiesen.

7.) Die von den Militär-Administrationsbehörden erfol-
gende Genehmigung des Offertes kann sich auch auf eine kürzere,
als die ausgeschriebene Bedarfsdauer erstrecken, ohne dass dem Er-
steher das Recht zustehen soll, dagegen eine Einsprache zu erheben.
Auch ist dem Dfferenten nicht gestattet, sich eine Entscheidungsfrist
auszubedingen.

8.) Nach Verlauf des ersten Drittheils der Contractszeit
hat der Contrahent den '^>. Thcil des für die ganze Contractsdauer

entfallenden currenten Erfordernisses als Reservevorrath zu unterhab
ten. Dieser Reservevorrath kann nur für einen innerhalb der ^on-
tractsdauer eintretenden und längstens bis zum vorgeschriebenen Kündi-
gungstermine bekannt werdenden Bedarf angesprochen werden.

».) Die Ausbezahlung der entfallenden Subarrendirungs-
Vergütungsbeträge erfolgt allmonatlich, und wenn der Subarreip
dator es wünschen sollte, auch halbmonatlich gegen Beibringung dt
klassenmäßig gestempelten Quittung in den gesetzlich cursirendm
Geldmitteln. Für geliefertes Holz wird die Bezahlung für jede dtt-
ferungspartie nach vollständiger Abstellung derselben gegen scales
mäßig gestempelte Quittung sofort bar geleistet werden.

N>.) Der im Verpflegsmagazin befindliche ärarische H ^
platz kann dem Contrahenten gegen einen Iahreszins von <»<> ^
Miete überlassen werden.

Die weiteren Subarrendirungs-, beziehungsweise ^
rungsbedingungen können im Amtslocale des Verpflegsmagazins i
Laibach täglich eingesehen werden.

Die Behandlung wird abgeführt Monatliches Erfordernis,

auf d ie Je i t Sommer Winter
bei der . ^ ^ ^

am Tage « . . . s ü r d i e S t a t i o n e n ,
Behö rde von ^ s Kubikmeter hartes Holz

Laibach 50 190

K. k.

16. Juni Verpflegt Stein und Münkendorf ^ ' ^ r . 30.Sevtbr. ^ 1 ,

1880 Magazin 1880 1881

m Lalbach Rudolfswert mit Tiipliz, Treffen, Gottschee, 5 10
Landstraß, Gurkfeld und Weifelburg

Laibach, am 2«. Mai 188».
K. k. Militär-Verpflesss-Magagin zu Laibach.

^ ^
O f f e r t s - F o r m u l a r e .

Ich Endesgefertigter, wohnhaft in , erkläre hiemit
infolge der Ausschreibung ddto. Laibach am 2«. M a i ik«<>, in der
Stat ion den Cubikmeter Holz harter Gattung sammt Zufuhr
in dle Kasernen in dem Zeitraume vom 1. Oktober 188,) bis
iltt. September 1881 im Subarrendirungswege zum Preise von

fl kr., sage
abzugeben, und hafte für dieses Offert mit dem beiliegenden Vadium
von . . . . fl.

Ferner verpflichte ich mich, im Falle, als ich Ersteher
bleiben sollte, nach erfolgter Genehmigung das Vadium zur zehn-

procentigen Caution unverzüglich zu ergänzen, und wenn ^ .^
unterließe, mich dem richterlichen Verfahren, und zwar so zu u ^
werfen, als wenn ich die Caution erlegt und das Geschäft ^
nommen hätte, so dass ich also zur Ergänzung der Caution a u i ^
richtlichem Wege verhalten werden kann. Auch unterziehe ich ' " ' ^ ^
kundgemachten, ingleichen den im Behandlungsprotokolle en /
tenen Bedingungen rückhaltslos.

Datum N . N-,
wohnhaft zu . . ' '

(2285—1) Nr. 1734.

Adjunctcnstelle.
Bei diesem k. k. Landesgerichte ist eine Ge<

richtsadjuncten«Stelle mit den Bezügen der IX .
Ranqsllasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle und rückficht-
lich auch um die im Falle einer Uebersetzung bei
einem Bezirksgerichte erledigte Bezirksgerichts-
Adjuncteustelle wollen ihre gehörig belegten Ge-
suche, in welchen auch die volle Kenntnis der
Landessprachen nachzuweisen ist, im vorschrifts-
mäßigen Wege bis

15. J u n i 1 8 8 0
hicramts einbringen.

Laibach, am 29. Mai 1880.
K. k. Aanäe8geri<üt»prüftäium Maibacn.

(2146—1) 3ir. 2880.

Kundmachung.
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird be-

kannt gemacht, dass, falls gegen die Richtigkeit
der zur
Anle f tunst eines neuen Grundbuches
f ü r d ie Catas t ra lgemeinde T t . G r e g o r
verfassten Besitzbogen, welche nebst den berichtig«
ten Verzeichnissen der Liegenschaften, der Copie

der Catastralmavpe und den Erhel'ungsprotokol-
len hiergerichts zur allgemeinen Einsicht ausliegen,
Einwendungen erhoben werden sollten, weitere Er-
hebungen am

8. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags um 8 Uhr, werden eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, dass die Übertragung der nach S 118 des
allgemeinen Grundbuchsgesetzes amortisierbaren Pri-
vatfordenlngen in die neuen Grundbuchseinlagen
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch
Vor der Verfassung dieser Einlagen darum ansucht,
und dass die Verfassung jener Grundbuchseinlaqen,
in Ansehung deren ein solches Begehren gestellt
werden kann, nicht vor dem Ablauf von 14 Tagen
nach der Kundmachung dieses Edictes stattsinden wird.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am 28sten
Mai 1880.
(2253—1) Nr. 3859.

Kundmachung.
Es wird bekannt gemacht, dass der Beginn

der Erhebungen zur
Anleftuust der neuen Grundbücher
der Earastralstemeinde Srednjavas

bei Gori«e
auf den 8. J u n i d. I .

festgesetzt wird.

Es haben daher alle jene Personen, ^
an der Ermittlung der Besitzverhältnisse eM ^ ^
liches Interesse haben, vom obigen Tage ^
bei diesem Bezirksgerichte einzufinden "" ^
zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer
Geeignete vorzubringen. ^

K. k. Bezirksgericht Krainburg, " "
Ma i 1880. '

( 2 2 3 3 - 3 ) N l ' ^

Kundmachung. ^
Von dem k. k. Bezirksgerichte in Lolts^

bekannt gemacht, dass die Erhebungen ve/

' A n l e g u n g eines neuen ^ " ' " ^ I ^ l i
f ü r d ie <5a ta f t r a l geme inde F l e

am 3. J u n i 1 8 8 0 , ^

vormittags um 9 Uhr, Hieramts beg" '^oz"
die darauf folgenden Tage fortgesetzt "? ^ dc
alle jene Personen, welche an ^ ^ m ^
BesitzverlMmsse ein rechtliches I m " , .̂ . z"
erscheinen und alles zur Mfküwmg s" l ^
Wahrung ihrer Rechte Geeignete oo^
nen. mki Iss"'

K. k. Bezirksgericht Loisch. am 24. ^
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A n z e i g e b l a t t .
(2245-1) Nr. 3716.

Freiwillige
Realitäten-Versteigerung.

. 6"r Vornahme der mit drm Gescheide
f ? ^ ' ^ " 1 8 8 0 , Z, 2854, bewilligten
'"willigen Versteigerung der in den Ver-
«>e des Josef Stirn von St. Walburga
«^ rige« Realitäten, als:
l>) der laut Kaufverträge« vom Uten

«ugust 1870 von der Realität des
^nton Burger von Hraschc Nr. 20.
"ectf.-Nl-. 12! i^ 1226 und 18'°',<.
^ Herrschaft Flödnig abgesauften,
jedoch grnndbüchlich noch nicht ab.
getretenen Grundbcstandtheile sammt
Mliäuden im Werte von 670 f l . ;

^) des von Urban Tnsan von Hrasche
/lr. 1 erlauftm Ackers N0V» ujivll,
nn Werte von 180 fi.;

" ) des von demselben erlauften Waldes
w!^ ' ^ " ^ ' " im Werte von 80 fl,,
° ' " die Tagsatzung auf den

10. J u n i 1880 ,
U ? " ° ^ 9 Uhr,. im Orte der Nca.
dala ! '" Husche mit dem angeordnet,
sick < ""^ ben einzelnen Gütern ver-
Mlfs? Gläubigern ihr Pfandrecht ohne
ten? / " " l den Vertaufspreis vurbehal.
Sck«< ' die Pfandrealiläten unter dem

Mtzungswrrt nicht hintangegcben wer.
. ", dann sofort ein 20pr°c. Vadium uild

>men acht Tagen der Nesttaufschilliug zu
Vanden kg Gerichtes zu erlegen ist.
dei« " ' ^ °u werden die Kauflustigen mit
, , " "eMndigct. dass die Brdiuguissc
ill,, ^ I'^cntursftrotololle und der ganze
w ^ ^ ^ a c t hiergerichls eingesehen

9^ «3'/' Bezirksgericht Kralnburg, am
^- " a i 1880,

(1968^2) Nr. 2843.

Neuerliche
dritte exec. Feilbietung.

. Vom k. k. Bezirksgerichte Aoelsbera
Wird bekannt gemacht, dass in der Exe.
cntionssache der Mar in la Lenarciö von
Nadajneselo gegen Franz Lenan'ic Nr. 20
im- Vornahme der mit dem Bescheide
vom 30. Apri l 1879, Z. 3381, bewil-
lWeu und sohin Werten dritten exe-
""wen Feilbiettlng der Realität Urb..
" ^ W und 18 aä Prem pcto. 68 fl.
' ̂  -̂ die neuerliche Tagsatzung auf den

17. J u n i 1 8 8 0 ,
^mit tags um 10 Uhr, Hiergerichts an-
2e°rdnet worden ist.
3 A ^ ' ^ ' ^zuksgericht Adelsberg, am

^ 1 9 ^ Nr. 4713.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

in n? . ° ' " t. t. städt.'deleg. Bezirksgerichte
"wach wird befannt gemacht:

^s sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
dem ! . " " ^ '^ die exec. Versteigerung der
ael,« - "" l)° lmä Pcttovsel von Tomlschcl
a e l ^ " ' aerichtlich auf 1345 ft. 20 lr.
Mutzten Realität Einl. - Nr. 290 aä
h.""ueug bewilliget, und hiezu drei Fell.
^f""as-Tllgsatz»,!lgen, und zwar die erste

ki. 12. J u n i ,
^ zweite auf den
„„. .. 10. Juli
' " dle drille auf den

jet>?« . ^ l ' A u a u s t 1 8 8 0 .
^«>Mlll vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ana ^krichtslanzlei mit dem Anhange
^ o r d n e t worden, dass die Psandnaliläi
Um " . " ^ ^ " und zweiten Feilbielung nur
der ^ ' "^'^ " " " Schätzungswert, bei
Iiint° " " ' aber auch unter demselben
"'"abgeben werden wird.
inak s ^lci,lllio„sbedlngnissc, wornach

«°eiondere jrder licitant vor geinacht.m
^noote ein wproc. Vadium zu Handen
sow! ^ ^ " " " ' ^ ' " " ^ erlegen hat,
Gr.. >.. Schätziinasprototoll und der
.^.'7'"lchsextract lünnen in der dies-

"lUlchen Registratur eingesehen werden,
"lbach, am N . M ä r z 1880.

(1873-3) Nr. 3179.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte ttittai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen jdes Gregor
Iu jna aus Sagor die exekutive Verstei-
gerung der dem Johann Cebin aus Selo
bei Sagor gehörigen, gerichtlich auf 9090 fl.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 151, Band 2,
Scilc 41 kä Gallenberg bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

14. J u n i ,
die zweite auf den

14. J u l i
und die dritte auf den

16. August 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 11 biS 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angeaebcn werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund»
buchsexlract können in der diesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Liltai, am 17ten
April 1880.

( 2 0 3 7 - 3 ) Nr. 3510.

Executive
Realitätenvcrsteigerung.

Vom f. l. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des I . Wolf,
Kaufmaun in Wien, die executive Vcrstei«
gerung der dem Ie rn i Indof aus Watsch
gehörigen, gerichtlich auf 1370 st. geschätz.
ten Realität, im Grundbuche Nr. I u(l
Ponowilsch bewilligt, und hiezu drei Feil-
bletuugs-Tagsatzuugell, und zwar die erste
auf den

14. J u n i ,
die zweite auf den

14 . J u l i
und die dritte auf den

16. August 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanjlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dein Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hiutangegeben werden wird.

Die Licltationöbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Acltant vor genulchtem
Anbote elniOvroc. Vadium zu Handen der
Licilationscommission zu erlegen hat, sowie
daS SchätzungSprotololl uud der Grund'
buchSeflralt können in der diesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Litlai, am 29stcn
April 1880.

(2023—3) Nr. 2063.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k l . Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz
Kauöiö von S t . Veit die executive Ver-
stei^erung der drm Johann Faböiö vulgo
Tratnil von Poretsche Nr. 19 gehörigen,
ge, ichllich auf 370 fl. geschätzten Realität
kä Premrrslew tom. IV, paß. 104 brwil
ligt, und hlezu drei Frllbietungs.Tag-
jahungcn, und zwar die erste auf den

1 9 . J u n i ,
die zweite auf den

8 1 . J u l i
und die dritte auf den

2 1 . August 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis N Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die PjanorcallM bei der

ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritteu aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie düS Schätzuugsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur cinacsehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
2. Ma i 1880^

( 2 0 5 8 - 3 ) Nr. 2049. «

Ezecutive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte in Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ausuchen der Maria
Benlo von Ustja die exec. Versteigerung
der dem Anton Bcnko von Ustja Hs.»
Nr. 21 gehörigen, gerichtlich auf 962 fl.^
geschätzten Realität ad Herrschaft Wippach!
loin. I I I , likj;. 74 bcwllliget, und hkzu
drei Feilbielungs Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 2. J u n i ,
die zweite auf den

23. J u l i
und die dritte auf den

24. August 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
hicrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten Fcilbietung aber auch unler dem»
selben hintangegeben werden wird.

Die ^icitalionsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der AcltationScommission zu erlegen hat,
>owie das Schätzungeprololull und der
GrundbuchSextlacl können in dcr dies-
yerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am 2ten
Ma i 1880.

(2193—2) Nr. 4711.

Neassumierung zweiter und
dritter ezec. Mb ie tung.

Vom l. l. stüdt.'delcg. Bezirksgerichte
in Laidach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Am on Teran
von Laibach (durch Dr . Moschc) die zweite
und dritte executive Versteigerung der dem
Franz Sadnllar von Dobrova gehörigen,
gerichtlich aus 2048 fi. geschätzten Realität
Urb.-Nr. l 1, Rectf.-Nr. 10 uä Gilt Thurn
an der Laibach im Reassumierungswege
neuerlich bewilliget, und hiezu die Heil-
bielungs-Tagslltzungen, und zwar die zweite
auf den

12. J u n i
und die dritte auf den

10. J u l i ! 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanjlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilä',
bei der zweiten Feilbictung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere j,eder Licilant vor gemachten»
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitalionscommission zu erlegen hat, so«
wie das Schätzungsprotololl und der
Grunobuchsrxtracl können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 18. März 1880.

(1980—2) Nr. 4246.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer-
amtes Gurkseld die exec. Versteigerung der
dem Ianjc Daniöit von Iermanvrrh ge«
hörigen, gerichtlich auf 40 ft. geschätzten

5Realität Berg.»Nr. 124 aä Oberradel-
stein bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs«

, Tagsatzungen, und zwar die erste auf den
12. J u n i ,

,die zweite auf den
10. J u l i

und die dritte auf den
10. August 1 8 8 0 .

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Ubr,
^hiergerichts mit dcm Anhange angeordnet
! worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder licilant vor gemachtem
Anbote ein I0proc. Vadium zu Handen
der Llcltlltlonscommission zn erlegen hat,
sowie das Schützungbprotololl und der
Grundbuchsextracl können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen weiden.

K. t. Bezirksgericht (Kurlfeld, am
23. April 1880.

( 2 1 9 1 - 2 ) Nr. 4867.

Uebertragung executiver
Nealitätenvcrsteigerung.

Vom l. l . stadt.-dcleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Eerer
in Klagenfurl die executive Versteigerung
der dem Franz Hoöevar von Piautzbüchel
gehörigen, gerlchttich auf 2082 fi. 80 lr .
geschützten Realität Einl. . Nr. 459 »ä
Sonnrgg übertragen, und hiezu drei Feil-
bictungs'Tllgsatzungen, und zwar die erste
auf den

16. J u n i ,
die zweite auf den

14. J u l i
und die dritte auf den

14. August 188 t ) ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem UnHange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitilt
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der drillen aber auch unler demselben hlnt-
angcgeben werden wird.

Die licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein l0proc. Vadium zu Handen
der Kicitalionscommilsion zu erlegen hat,
sowie das SchätzunnSprolololl und der
Grundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

paibach, am 2. März 1880.

(2192—2) Nr . 5683.

Executive
Malitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-delen. Bezirksgerichte
in kaibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Franz
Lipah von Dobruine die exec. Versteigerung
der dem Iohc»nn Vuiar von Wesbniz g/hüri-
gcn. gerichtlich auf 1050 fl. geschätzten Rea-
lilüt Urb.«Nr. 49/237, Rectf.-Nr. 247
kä Thurn au der ^aibach bewilligt, und
biezu drei Feilbletungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

16. J u n i ,
die zweite auf den

14. I u l l
und hie dritte aus den

14. August 1880 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten steilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben wrrden wird.

Die Licitalionsbldingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätznngsprotololl und der
Grundbuchsextracl können in der dies'
gerichtlichen Registratur einaesrhtl, werden.

«aibach, am 11. Milrz 1880.
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Impfung.
Jenen Familien, welche mich rücksichtlich

der Impfunq ihrer Kinder interpellierten, bringe
hiemit zur Kenntnis, dass heute mehrere exquisit
nesunde Vorimpflmge zur Verwendung lommen,
Nie Impfung findet im Magistratsgcbände von
3 bis 4 Uhr und in meiner Wohnung, Elephanten-
gassc Nr, 52, von 4 bis 5 Uhr statt.

(2287) Dr. ZUner.

DlW^ (562!_1<2kt. ^ W U
vsräsn mr oiu ^rogZog, ^«c!i«^on,:3 litoruri-

8c!iß3 Unternlinrnon

V«räi«u8t 8ulir lulumnd. ^neukonntulÄg
nielit «rlorclerlioli,

^.uen v«»mt«, 1^«llrer. Iiel8«uÄe »nüeier
Vr»nell«n oto,, vvloll« »ioü lüimliattttn ^oden-
v«r6iun8t vsl-goliHt̂ ou gallon, bolü?l)sn «ick ?u
moläeu. (2l5I) 156-4

I^it6rai'i8cli«;8 Institut,
Ootli».

Wäsche,
eigenes E rzeugn i s , und

Herren» u. Vs.meil'MlulülnasüN
solid und billig bei

G. I . Kcnnann,
Haufttplatz, (»2?) 3«

Prciscourcmte franco
Dr. Spranger'sche

Mngcutropscu
helfen sofort bei Mageniramftf, Migräne. Uebel-
tcit, Brustframftf, fett, Aufstoß lc. Bewirken
schnell und schmerzlos offenen Leib, Gegen
Hämorrhoidcn und Hartlcibigkcit aufgezeichnet
Vei Scropheln lösen die Tropfen den Kraul»
heitsstoff in den Eingeweiden aus, sämmtliche
Würmer mit abführend. Bei bränncaltigem
Husten gebe mau stündlich einen halben Thee-
löffel, bis der Arzt lommt. Benimmt sofort
die Böswilligkeit und ^ieberhihe der Krankheit.
Bei Cholera und ansteckenden Krankheiten, täg-
lich etwas genommen, schützt vor Ansteckungen.
'.'!ns Reisen, wo unregelmäßiges Speiseü?c
Uebelkeiten erzeugen, helfen dieselben momcnwn
Bei Aergcr und belegter Zunge führen sie die
Galle ab, den Appetit sofort wieder herstellend.

Man versuche mit einer Wenigkeit nnd über-
zeuge sick selbst von der momentanen Wirkung.

Alleinige Niederlage bei Herrn Apotheker
Z . K o o b o d c l in ^aibllch, (1475) l8>«

Preis il F>äschchen 30 und 50 lr.

Möbcltlcrkauf.
Wegen Alireise sind Möbel uud Zimmer-

einrichtungsgcgenstäude aller Art, darunter

eine jchüne Ripsgarnitur, Spiessel,
Bilder, Bette», Chiffonniere^, Com-
moden, Rohrsessel, Waschkiistcn,

Tische u. s. w.,
ferner (2244) 2 2

Glas- und Porzcllangeschirr und
diverse Küchengeräthe,

preiSluürdig zu vcrlaujcn. Wo? sagt die
Administration der „Laibacher Zeitung."

(2 l 9 0 - 3 ) Nr. 10,140.

Bekanntmachung.
Vom l. t. städt.'deleg. Bezlitsgerichle

in Laibach wird der unbekannt wo be-
findlichen Maria Slubic, Tabularglüu'
bigerin der Realität dcs Franz Hocevar in
Piautzbüchel, oder deren allfälligen Rcchis-
nachfolgetN hiemit erinnert, dass ihr zur
Wahrung ihrer Rechte in der Ef/c>ttions-
fache de« Josef Eerar poto. 443 si. 26 tr.
sammt Anhanq Herr Dr. Munda als
Curator aci actuin bestellt worden sci.

K. l. städt -beleg. Bezirksgericht Lai
bach, am 14. Mai 1880.

(2166—2) Nr. 2669.

Neuerliche dritte executive
Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlafchiz
wird hiemit bekannt gemacht: ,

Es sei über Ansuchen des Franz
Iamni l von Unterauersperg die mit den,
Bescheide vom 17. April 1880, Z. 2238.
mit dem Reassumierungsrechte sistierte
dritte executive Feilbietung der Realilät
des Johann Gilai (als Bcsitznachfolaer
des Vartholmä Gilaö von B uchanawaö
Haus.Nr. 7) 8iili Grnndbuchseixlage 29
der Eatastralgemeinde Podgoro neuerlich
auf den

17. J u n i 1 8 8 0 .
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschi,, am
12. Ma l 1880.

Die Superiorität dieser Quelle wnrdc von Sr. Mnj. dem Kultier von
i>e«terrei<!!>, XUulx von l^n^»rn ?c, der lünigl. nng. I.»,l<l<?«»
zlluäeml«, der me6lelni»< l>en ^llu<1eulle 1» l^uri», sowie der
^r«t«n llr^tllolien ^utur l t l l ton dcs I u - und Auslandes, infolge
ihrer außerordentlichen und unübertrcfflicheu mineralischen Reichthümer
s5?'I in 10A) Theilen) nnd deren Heilerfolge mit Koller ^««rl len-
»UNS ausgezeichnet. — Der von ll<;ln«m «ullleren Ilitt<!rivn8««r
lii-r^lsillte l>ol»e I^ltlllum^olluK, zeigt gleichzeitig dessen Aniurnduüg
bei rlleumktlilnelik« I.«l<lvn, bei <>iel»t und Ablagerung von llurn»
»unre« Hnl/en <l̂ ichtlnochen, Älascüstein) gegenüber allen anderen
Bitterwässern vorthcilhaft nnd erfolgreich an. (22kl) 5—1

A M " Als X,»i'm«IH<»«ly gcnilgt ein lloräenux »<il!l»ell«>l
gegenüber einem großem Glase der übrigen Äitlelauellen,

Vorrä'thig in allen Apotheken und Vrunnruhaudlungeu.

llii-ectilln llel- lllner llälmH-yuelle. 8ull2>ll!8t.

„Tlic dtresftaiift",
LebenBversicheruiigs - OeseJlscIiafl in London.

Filiale für Oesterreich: Filiale für Ungarn:
Wien, Onernring Nr. 8. Budapest, Franz-Joseisnlatz 5.

Activa der Gesellschaft Frcs 6(>.r>7G,()23 M
Jahroäeinnahme an Prämion und Zinsen am 30. Juni 1879 . . . . „ 18.028,702-40
Auszahlungen für Versicherung»- und Rontenvortrag« und fUr Rück-

käufe etc. seit Bestehen dor Gesellschaft (1848) „ 96.:54:5,390 —
Iu der letzten zwürfmonatlichen Geschäftsperiodo wurden bei der Ge-

sellschaft für „ 58.340,(500 -
nouo Anträge oingereicht, vvodurch dor Gosarnmtbetrag der in don
letzton 25 Jahren eingereichten Anträge .sich auf „ 945.002,825 —
stellt. Prospecte und alle weiteren Aufschlüsso ertheilt

die Repräsentanz in Laibach, Triesterstrasse Nr. 3
bei Tal. Zesdftko, (ir,os, 24 r,

Tügllche Postcommunicatiou. Telegruplienstation

ÄMtlB Wni-Tijl
i n KZxoazien.-

h\ «'innr reizenden Gegend naho dor stoirisch -ungarischen Grenze liegend, findet
diese Thermo ciuo «rfulgnsiche Anwondung in allen Formen von Olclit und Klieuma,
bei Auchylosm und f-cleukscontracturon, Rippenfell- und Uauciirelleiit/llndiinven,
bei Syphilis und don verschiedensten Hautkrankheiten, sowie in \ielen KniukhoittMi
der Respirations- und Verdauunpsorgnne. — Temperatur der Quölle 45° li.

Eröffnung der Badesaison am 1. Mai.
Entfernung von der Bahnstation Czakathurn •> Stunden, von den Stationen Kroutz und

Kopreinifcz j<i 4 Stunden, von Agram 7 Stunden. — Warasdiner Stollwagen des Leopold
Hochreiner h l 11. per Person bis Warasdin, von da Soparatwagen bis Töplitz für iJ 11.
oiler ein Separatwagen dos Michael Ernst direct von Czakathurn bis Tüplitz oder retour für 5 fl
sind zu jodor Zoit zu haben. — Mit Agram verkehrt vom 11. Mai bis zum 4. Soptember der
Anstaltsomnibus, und zwar: von Tüplitz nach Agram Montag. Mittwoch und Freitag, von
Agram nach Tüplitz Dienstag, Donnerstag und Samstag. Abfahrt 5 Uhr morgens, An-
kunft 12 Uhr mittags. — Preis per Person 5 fl. ö. W. Kindor unter 12 Jahren zahlen din
Hälfte. Für Gepäck nach Gewicht ein Kilo 1 kr. ö. W. --• Aufnahino für die Fahrt in
der Kanzlei, (Japitelstras.se Nr. 4, und in der iiadekanzloi in Töplitz. -- Gesundes Klima,
prachtvolle Anlagen, nett eingerichtete Zimmer in hinreichender Anzahl, drei Restau-
rationen, Kaffeehaus, Zoitungen, grosser Salon, Conversationszimmer, Fortepiano, Leih-
bibliothek, Miioildapello, Tanzunterhaltungen, — Ständige Apotheke. Aerztlicho Auskunft
ertheilt Dr. Adolf Fodor. — Sonstige Anfragen und Ucstollungen sind zu richton an die

(1870) 3-3 JJadeverwiiltung.

! Echter Mrianer Wein̂  !
^ A l t e r 64 Kr.,

zn haben im Gast hause (215^) 3 - : i '

! zmn weißen Wolf, zur Stadt München !
(Lozar) und znr Sternwarte Mrant).

(2021—2) Nr. 2103.

Reassumimlug
dritter M . Feilbietliilg.

Vom k. k. Vc'zilksgcrichte Wippach
wird kundgemacht:

Es werde über Ansuchen dei- Maria
Veltovc von St. Veit die mit dem A »
fcheide vom 11. September 1ft7l), Zahl
5085, bewilligte und mit d.ni Vefcheide
vom 16. Jänner 1880, Z . 2l>^ sistievte
dritte executive Feilbietung der auf 445 fl.
90 kr. bewerteten Realitäten des Josef
Fabcic von Orcchouza Nr. 34 nä Herr»
fchaft Wippach wm. X, M3. 14!), 152
und 155 im Neassumierungswege auf den

18. J u n i 1 8 8 0 , '
vormittags von 9 bis 11 Uhr, hievgerichts
mit dem vorigen Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
2. Ma i 1880.

(1964-2) Nr. 2842.

Neuerliche
dritte efec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht, dass in der Exe-
cutmnssache des Thomas Kubau von
Kliltenfcld gegen Kasper Vidrich von
Dorn zur Vornahme der mit dem Ve
scheide vom .t. August 1878, Z 7021,
bewilligten und sohin sistierten dritten exe-
cutivcn Feilbietimg der Nealiläten Url'. '
Nr. ^Z4 und 332 ml Adelsb^rg pcto.
165 fl. 19 kr. 0.8. c. die neneslichc Tag-
satzung auf den

17. J u n i 1 8 8 0 ,

vormittags 10 Uhr, hierg^richts mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden ist.

K. k. Bezirksgericht Adelsbcrg, am
3. April 1880.

(1916-2) Nr. 932?,

CuratelsverhängllH
Von, k. l. städt. deleg. Äeznlsaench'e

iu Laibach wird bekannt gemacht:
(5s sei Valentin Niarinta von U>m '

Zadobrova Nr. 9 mit Beschluss des 1 '
Landesgerichtes Laibach ddto. 24. ^
1880, Z. 2852, als Verschwender ew"
worden. _̂. >^

Demselben wurde Valentin MW' "
von Unter.Zadobrooa als Curator ve,lc.,

K. k. städt.'deleg. Bezirksgericht "
bach, am 28. April 1880. ^ .
(2188-3) Nr. ioM

Bekanntmachung.
Von, l. l. städt..deleg. O e z i M ^

in Laibach wird dem nnbekannt wo bkp'
lichen Alois Buiar aus Sadwor odtt °^
Rechtsnachfolgern, als Tabularglauv«
der Realität des Johann Vuc'ar v " " ^
niz l)irn,it erinnert, dass ihnen z»r «"^
rung ihrcr Rechte in der Executions
dcs Franz îpach von Dobrulm p ^
22 fl. 98 lr. sammt Anhang A " M
Pfefferer als Curator a6 :l0tuln ve!"
worden sei. ^ ,

K. s. städt.'deleg. Bezirksgericht "
bach, am 15). Mai 1880.
"(2^^2)" " Nr. 9̂ 9>

Zlveite erec. Feilbietl'O
Voni k. k. städt.-delcg. AezirtsgerH

in Laibach wird im Nachhange i " " v ' ^
gerichtliche!! Edicte vom 27. Fell
1880, Z. 4Ii) ' i . hiemit bekannt gw""
dass wegen Erfolglosigkeit des ",
Feilbietnngstermines am

5. Inn i l. I. ^
zur zweiten executivcn FeilbietüNg ̂ ,
dein Andreas Dermastja von Iesch^N»
rigcn. gerichtlich ans 4285 fl. <MAtel
Realitäten Urb.-Nr. 41 aä Domcap z
Laibach und Urb. -Nr . 221, 223"
287 lul Lonlmenda Laibach ."'"
vorigen Anhange geschritten wird-

' Laibach, am 4. Mai 1 8 8 0 ^ ^ -

(2158-2) Nr. 31^ '

Uebertragung
efecutiver Feilbietunge^

Die laut Bescheides vom 6- F^zl /
1880, Z. 554. bewilligte ezecut've "2?
bietnng der Realität Band V, t o » , ,
-id Freudcnthal des Gregor Lipo"" ,̂
Podpcc im Schätzwerte per 905 ft>
anf den

15. J u n i ,
17. J u l i und
14. August 1 8 8 0 , ^

jedesmal vormittags um 11 l l ^ ' ̂
gerichts übertrage,!. , „ ̂

Die für die unbekannten ^r^» ^
Tal'ularglälibiger Johann P " " ^ e i ^
Seedorf und Josef Otoniiar von ̂  ^
bestimmten Rubriken wurden ""> ^ ,
rator n,<1 llottnn Franz Ogrin lN
laibach zugestellt. . , ^ B

K.k. Bezirksgericht Oberlalva^
17. Mai 1880. ^ _ _ ^ ^ ^
(1737-3) Nr. l ^ '

Belanntlnachilng..
Vom k. l. Bezirksgerichte w ^

wird kundaemacht: in^lhcl"'^
Es fei über Ansuchen des " " , ^

Praöet von Budanje Nr. 11 die " ,^!
sicvung der auf orssen Realität lra „o
l'ul. 99 für Marianna P'^ek am ̂ ,g,
oer Versichernnasursundc «"'" /ttia^
ber 1822, Z. 258, zufolge ^ " ^ 1 , , ^
vom 29. Ollulier 1822 seit ' " H a f ^
1823 hastenden väterliche" ^ " ' ,s.
fordcruna pr. 815 f l . 55 " . " ^
.iügeleitel worden, und es wer^ ' ^ i ' '
jeniarn. welche darauf " " s p ^ e
zn deren Anmeldung die Fr!»»

3 0. A p r i l I 8 8 1 ^,.
bestimmt nnd filr Maria.nw P " ^ „
oelannlen Aufenthaltes,
»nbcla.mle Erben und Ncchls' '^ '^.^
Johann Fabjan von Äudanje
iul ltt't.um bestellt. ^lnnach, ̂

,sl. l. V<;k töricht Wlppa^'
tt. März 1880. ^ ^ ^ '

»ruck und Verlag von I z . «.«leinmayr ck Feb. Vamberg.


